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Abb. 2. Vierzylinder-Verbundlokomotive Serie C5/6 der S. B. B., gebaut von der Schv>eiz:Lokomotivfabrik Winterthur.

Vierzylinder-Heissdampf-Güterzuglokomotive
der Schweizerischen Bundesbahnen, Serie C5/o.

Von Ingenieur Max Weiss in Bern.
(Mit Doppeltalel 45).

Für den Güterzugsdienst sind bei den S. B. B. auf
den längern Strecken mit grössern Steigungen
hauptsächlich die C4/e Vierkuppler-Lokomotiven in Verwendung1),
von denen seit 1905 51 Stück teils als Vierzylinder-Verbund-,
teils als Heissdampf-Zwilling-Lokomotiven beschafft wurden.
Es machte sich indes das Bedürfnis geltend, speziell für
die Strecken mit grossen Steigungen eine leistungsfähigere
Lokomotive zu beschaffen, um den Vorspann- und Schiebedienst

einschränken zu können. Immerhin war dabei darauf
Bedacht zu nehmen, dass dieser neue Lokomotivt)^ auch
auf Strecken mit geringern Steigungen und mit einer
Maximal-Geschwindigkeit von 65 km/std verwendbar sein
soll, um eine möglichst rationelle Ausnützung der Maschine
zu gewährleisten. Mit Rücksicht auf die zuletzt genannte
Bedingung musste davon abgesehen werden, die Zugkraft
der Lokomotive derart zu bemessen, dass auf 25 °/00 Steigung
die mit Rücksicht auf die Zughakenbelastung noch zulässige

Beschrieben in Band XLVI, Nr. 17, S. 205 und LIII, Nr. 4, S. 45.
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Anhängelast befördert werden könnte, da hierfür bei der
zurzeit noch bestehenden Beschränkung des Maximal-Achsdruckes

auf 15 bis 16 t eine Lokomotive mit sechs gekuppelten

Achsen benötigt würde. Es wurde beschlossen,
einen fünffach gekuppelten Vierzylinder-Lokomotivtyp mit
vorderer Laufachse der Serie C B/o zu beschaffen, der
als Dauerleistung Züge von 300^ auf 25 °/, 0 Steigung mit
etwa 2$kmlstd Geschwindigki it befördern und dessen
Maximalgeschwindigkeit 65 km/std betragen soll. Ferner wurde
vereinbart, dass von diesen fünf zu beschaffenden C°/ß-
Lokomotiven versuchsweise zwei (die Nr. 2901 und 2902)
als Doppel-Zwilling- und drei (die Nr. 2951 bis 2953) als
Vierzylinder-Verbund-Heissdampflokomotiven gebaut werden
sollen. Die endgültige Projektausarbeitung und Ausführung
dieser Lokomotiven erfolgte durch die Schweizerische
Lokomotivfabrik Winterthur.

Beide Bauarten, Zwilling (Abb. 1, S. 239) und
Verbund (Abb. 2), sind tunlichst gleich aufgeführt. Wesentlich
verschieden sind nur Zylinder und Steuerung; der Kessel
der Doppel-Zwillinglokomotive (gebaut für 13 at Arbeitsdruck)

ist 25 cm länger als der Kessel der Verbundlokomotive

(15 at Druck), um die Gewichtsdifferenz der Zylindergruppe

wenigstens zum Teil auszugleichen.
Der Kessel (Doppeltafel

45 u. Abb. 3 bis 7) weist in
Anbetracht der verlangten
grossen Leistungen
beträchtliche Abmessungen
auf. Seine breite
Feuerbüchse ist über den Rädern
gelagert, da die erforderliche

Rostfläche von 3,7 in2
mit zwischen den Rädern
angeordneter Feuerbüchse
eine unzulässig grosse
Rostlänge ergeben hätte.
Da die Feuerbüchse nun
hinter die Kuppelräder
hinunter! agt, wird bei
der hohen Kessellage
(Kesselmitte 2,9 m über
Schienen Oberkante) eine
genügendeTiefe derFeuer-
büchse erreicht. Um eine
bessere Versteifung der

Abb. 7. Kessel mit Rauchkammer-Vorwärmer der C5/e Doppel-Zwilling-Lokomotive. Decke und renngere
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